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«Wolkenbruch»
ist der Film des Jahres
Film Michael Steiners Komödie
«Wolkenbruch» ist nach sechs
Wochen von über 200 000 Zu­
schauern gesehen worden und
damit der erfolgreichste Schwei­
zer Film des Jahres. Die Ge­
schichte um einen jungen ortho­
doxen Juden (Joel Basman) nach
dem Roman von Thomas Meyer
läuft in 60 Kinosälen.Verglichen
mit früheren Erfolgsfilmen be­
steht noch Luft nach oben:
«Die göttliche Ordnung» (2016)
verzeichnete 344 000 Eintritte,
«Achtung, fertig, Charlie» (2003)
560 000, «Die Herbstzeitlosen»
(2006) 596000 und «Die Schwei­
zermacher» (1978) 942 000 Ein­
tritte. (red)

Programm für Zermatt
Unplugged komplett
Musik Für das Zermatt Un­
plugged 2019 (9. bis 13.4.) sind
folgende zusätzliche Gruppen
bestätigt: Boy George & Culture
Club, James Bay, Tom Odell,
Michael Kiwanuka, Jacob Banks
und Milow, Tom Rosenthal und
Alex Clare sowie Charlie Cun­
ningham, L’aupaire, Hugo Bar­
riol, Jack and the Weatherman
und Isaac Gracie. (red)

100 Jahre Orchestre
de la Suisse Romande
Musik Das Orchestre de la Suisse
Romande hat sein 100-jähriges
Bestehen mit einer Veranstal­
tungswoche gefeiert; mit insge­
samt 16 Stunden Konzert, einem
Buch und einem CD-Paket. (red)

Nachrichten

ANZEIGE

Matthias Drobinski

Die Kritzelei hätte Robert Spae­
mann auch das Leben kosten
können. Im Frühjahr 1944 malte
der 16 Jahre alte Gymnasiast eine
Hitler-Karikatur an dieTafel und
schrieb darunter: «Achtung!
TotengräberDeutschlands!» Die
Sache ging glimpflich aus. Spae­
mann hat später derVersuchung
widerstanden, dies als Akt des
Widerstands hinzustellen. Den
Widerspruchsgeist des künftigen
Philosophen kann man aber
schon erkennen.

Man ahnt den rebellischen
Konservativen, der nicht an sich
halten konnte, wenn ihm etwas
gegen die gottgegebene Würde
des Menschen zu verstossen
schien, wenn die Wunden und
Widersprüche der Moderne
sichtbar wurden – ob bei der
Atomkraft, den Tierversuchen,
der Abtreibung oder dem assis­
tierten Suizid. «Passt euch der
Welt nicht an» – an das Paulus­
wort hat sich Spaemann so treu
wie unerbittlich gehalten.

Seine Mutter war Tänzerin,
sein Vater Kulturredaktor der
«SozialistischenMonatshefte» –
beide Atheisten, die zum Katho­
lizismus konvertierten. Der tief­
fromme Glaube der Konvertiten
hat Spaemann geprägt: «Wenn
man tief überzeugt ist, dass die

Gottesbeziehung im Leben das
Wichtigste ist, dann erzeugt das
eine gewisse Standfestigkeit»,
hat er später geschrieben.

Berater Benedikts XVI.
Spaemann studierte Philosophie,
Geschichte,Theologie undRoma­
nistik inMünster,München, Frei­
burg und Paris. Promoviert wur­
de er 1952 bei Joachim Ritter und
wurde dann auch dessen Assis­
tent. In Ritters Schülerkreis ver­
sammelten sich die einfluss­
reichsten konservativ-liberalen

Philosophen Deutschlands: Her­
mannLübbe,OdoMarquard,Gün­
ter Rohrmoser und Ernst-Wolf­
gang Böckenförde. Spaemann
wurde Philosophieprofessor in
Stuttgart und Heidelberg, dann
von 1972 bis 1992 in München.

Für Robert Spaemann gab es
natürliche, dem Diskurs entzo­
gene Grundlagen des Mensch­
seins, des Zusammenlebens und
der Staatsverfassung. «Wennwir
Gott wegnehmen, dann bricht
das Denken zusammen», laute­
te einer seiner Kernsätze. Kein

Wunder, dass der spätere Papst
Benedikt XVI. gerne mit Spae­
mann diskutierte und ihn als Be­
rater ansah.

Dieser Konservatismus Spae­
manns blieb aber immer rebel­
lisch. Das Naturrecht diente ihm
ja nicht dazu, bestehende Ver­
hältnisse zu stützen und zu
rechtfertigen – sondern um im
Gegenteil ihre Grenzen aufzuzei­
gen und infrage zu stellen, was
fraglos schien. So engagierte sich
Spaemann gegen dieWiederbe­
waffnung der Bundesrepublik
und gegen die Nutzung der
Atomkraft, gemeinsam mit sei­
nemFreundHeinrich Böll. Erwar
gegenTierversuche und als Gen­
technik-Skeptiker auch bei den
Grünen gern gesehen, aber
selbstverständlich gegen jede Li­
beralisierung von Abtreibungs­
regelungen, gegen jede Formdes
assistierten Suizids, gegen die
antiautoritäre Pädagogik.

Spaemanns Buch «Personen»,
sein Hauptwerk neben «Glück
und Wohlwollen», trägt den
Untertitel «Versuche über den
Unterschied zwischen ‹etwas›
und ‹jemand›»; eindringlich tritt
er dort jederVerdinglichung des
Menschen entgegen.

Sein Eintreten für die vorkon­
ziliare lateinischeTridentinische
Messe und seine scharfe Kritik
an Papst Franziskus’ vorsichti­

ger Liberalisierung der katho­
lischen Kirche waren für seine
Kritiker der endgültige Beleg,
dass Spaemann im Lager der re­
aktionären Traditionalisten an­
gekommen war. Sein Eintreten
für die rechtskonservative Zei­
tung «Junge Freiheit» verstörte
auch viele Konservative, die sei­
ne Bücher und Essays schätzten.

Die Frage, was bleibt
Spaemann lehnte Bündnisse und
Aktionen gegen Rechtspopulis­
ten ab. Der demokratische Staat
sei eine Rechtsgemeinschaft, in
der nicht alle die gleichenWerte
teilen müssten, argumentierte
der Philosoph – verstehe er sich
alsWertegemeinschaft, drohe die
Gefahr des «liberalenTotalitaris­
mus». Im Oktober 2017 unter­
schrieb er eine «Pariser Erklä­
rung»,mit der europäische kon­
servative Intellektuelle eine
Rückbesinnung auf die christli­
che und je nationale Identität als
Grundlage Europas fordern.

Was ihn beschäftige, hat Ro­
bert Spaemann 2007 geschrie­
ben, sei «die Frage nach dem,
was ist,wenn das Palaver abends
zu Ende ist». Die Frage bleibt,
auchwenn nun einer der Frage­
steller tot ist: Am Montag starb
der vielfach ausgezeichnete Ge­
lehrte mit 91 Jahren in seinem
Haus in Stuttgart.

Der konservative Rebell
Nachruf Der katholische Philosoph Robert Spaemann ist 91-jährig gestorben. «Wenn wir Gott wegnehmen,
bricht das Denken zusammen», war einer seiner zentralen Sätze.

Robert Spaemann in seinem Garten in Stuttgart. Foto: Cira Moro (Laif)

Bugatti Type 35B Pur Sang
1932. Motor neu revidiert, mit CH-
Strassenzulassung. Sehr gut.

Austin-Healey 3000 Mk III BJ8
1966. Erstbesitzer: John Lennon.
Restauriert. Sehr gut.

Porsche 356 A 1500 GS Carrera GT
1958. 110 PS, nur 35 Fahrzeuge,
komplett restauriert. Top

Ferrari 365 GTC/4
1971. 1. Inv. 1972, Borrani Spei-
chenräder. Sehr guter Zustand.

Mosler MT900
2005. V8 Kompressor, ca. 600 PS.
Mit CH-Strassenzulassung!

Aston Martin Vantage GT8
2017. Nr. 115/150, CH-Auslieferung,
12‘000 km, erste Hand. Neuwertig.

Kaiser Darrin
1954. Nur 435 Fahrzeuge, einziges
bekanntes Fahrzeug in CH. Sehr gut.

Mercedes 220 Cabriolet A
1953. Lückenlose Historie, sehr
original, mit Koffersatz. Sehr gut.

Alfa Romeo 6C 2500 Super Sport
1948. 1. Serie mit Aluminiukarosse-
rie, restauriert. Sehr guter Zustand.

Oldtimer Galerie Int. GmbH
Tel. 031 8196161
info@oldtimergalerie.ch
www.TheSwissAuctioneers.swiss
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Mit unseren
Geschenkgutscheinen
treffen Sie immer
den richtigen Ton.

tonhalle-orchester.ch/gutscheine


